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 N i e d e r s c h r i f t  
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 13. Mai 2015 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
Vor Beginn der Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladung zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden ist. Einwendungen gegen die Tagesordnung wurden 
keine erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2  Städtebaulicher Vertrag „Waldwiesen“ 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf den vorliegenden Vertragsentwurf der Planungs- 
und Erschließungsgesellschaft Baden-Württemberg (PEG), vertreten durch Herrn 
Alexander Gerst. Die PEG soll mit der Durchführung von 
Bodenordnungsmaßnahmen und Vorbereitung von Erschließungsmaßnahmen im 
Gebiet „Waldwiesen“ in Wiernsheim beauftragt werden. 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die Erschließungsmaßnahme nicht in den 
Vertrag eingearbeitet ist, um der Gemeinde mehr Handlungsspielraum zu bieten. 
Vor der Beschlussfassung kommt es zur Aussprache im Gremium. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die PEG als 
Vorhabenträger mit der Bodenordnung und der Durchführung der 
Erschließung zu beauftragen. 
 
 
Top 3  Bebauungsplan „Hinter den Gärten / Im Bild“ Wiernsheim –  
  Änderung im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB 
 
Die Gemeinderäte Hudak und Brandauer erklären sich für befangen und rücken vom 
Ratstisch ab. 
 

a. Beschluss über die Abwägung der Belange nach § 1 Abs. 7 BauGB – 
Synopse 

 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Abwägung der öffentlichen und privaten Belange 
durchgeführt wurde und einer Änderung keine Punkte entgegenstehen. 
 



Niederschrift über die GR-Sitzung öffentlich vom 13.05.2015 / Seite 48 
 
 

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass in dieser Woche ein Schreiben einer 
Interessengemeinschaft bei der Verwaltung einging. Diese möchte den Bauplatz in 
der Holbeinstraße, FlSt. 5695 kaufen, sofern der Kniestock nach dem alten 
Bebauungsplan wegfällt. 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass durch eine Zustimmung dieses Angebotes, das 
vereinfachte Verfahren neu aufgerollt werden müsste. 
 
Gemeinderat Bäuerle weist auf eine mögliche Problematik durch Schaffung eines 
Präzedenzfalles hin. 
Der Vorsitzende entgegnet, dass eine Befreiung bereits in der Vergangenheit zu 
keinerlei Problemen führte. 
 
Gemeinderat Gille hat Bedenken, dass bei der vorgeschlagenen Bauweise die 
Anwohner mit der Zu- und Abfahrt Probleme bekommen könnten. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass dies auch bei der jetzigen Bauweise passieren 
kann. 
 
Bürgermeister Oehler wiederholt die bereits in Gesprächen geäußerte 
Grundbedingung, dass die Grundstücke an die vier im Antrag stehenden 
Wiernsheimer Personen veräußert werden und nicht an irgendwelche Bauträger. 
 
Gemeinderätin Beck sieht eine solche Bebauung im Sinne der Nachverdichtung 
positiv. 
 
Gemeinderätin Flattich hat Bedenken, ob eine solche Bauweise nicht zu einer 
Verdichtung wie in Nussdorf führt. 
Dies sieht Gemeinderat Blessing weniger, da sich die vier Personen ja bereits 
geeinigt haben und daher keine Probleme kommen sollten. 
 
Bürgermeister Oehler schlägt vor, die Giebellinie auf 371 Höhenmetern festzusetzen 
und die Kniestockregelung zu entfernen. 
 
Gemeinderat Kühn wirft ein, dass in der Straße „Im Bild“ noch mehrere Bauflächen 
frei sind und möchte wissen, wie sich die Gemeinde bei diesen Bauflächen verhält. 
Der Vorsitzende erklärt, dass durch die Nutzungsänderung vom Spielplatz zum 
Bauplatz ein neues Baufenster geschaffen wurde. In den anderen Bauplätzen ist ein 
Baufenster bereits vorhanden. In der Vergangenheit war die Gemeinde immer bereit, 
den Bauherren entgegenzukommen, sofern die Leitlinien der Bebauung 
berücksichtigt wurden. 
 
Gemeinderat Hanisch sieht aus dem Wegfall der Kniestockregelung keinen Nachteil 
für die Anwohner. Im Gegenteil werden hier neue Perspektiven für vier junge 
Wiernsheimer Familien geschaffen. Dies könne durch die Änderung eines Passus 
locker vertretbar sein. 
 
Bürgermeister Oehler schlägt aufgrund der Anfrage vor, diese erweiterten 
Änderungen in das Änderungsverfahren einzubeziehen, den Änderungsbeschluss 
aufzuschieben und den erweiterten Bebauungsplan zur erneuten Auslegung zu 
bringen. 
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Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Enthaltung, 
die vorgebrachten Änderungen in das Änderungsverfahren einzubeziehen, den 
Änderungsbeschluss aufzuschieben und den erweiterten Bebauungsplan zur 
erneuten Auslegung zu bringen. 
 
 

b. Satzungsbeschluss nach § 10 und § 13 BauGB 
 
Dieser Punkt wird zurückgezogen. 
 
 
TOP 4  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den entsprechenden Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
09.04.2015      400,00 € Kleidermarkt Wiernsheim,  Spende Kindergarten  
    Frau Marlies Walz,   Serres 

In den Obstgärten 5,    
    75446 Wiernsheim 
 
09.04.2015      150,00 € Kleidermarkt Wiernsheim,  Spende Kindergarten  
    Frau Marlies Walz,   Iptingen 

In den Obstgärten 5,   
    75446 Wiernsheim 
 
09.04.2015      200,00 € Kleidermarkt Wiernsheim,  Spende Kindergarten  
    Frau Marlies Walz,   Wiernsheim 

In den Obstgärten 5,    
    75446 Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler hat bei der Scheuermann-Stiftung einen Antrag auf 
Unterstützung der Gemeinde beim Zukauf von Kaffeemühlen gestellt. Die 
Scheuermannstiftung hat daraufhin den Antrag mit 15.000 Euro bewilligt. 
 
Die Fa. Lauser hat im Rahmen ihres Firmenjubiläums die Kosten für die Werbeplaner 
des Kaffeemühlenmuseums in Höhe von 3.800 Euro gespendet. Dafür darf die Fa. 
Lauser das Logo des Museums für Werbezwecke nutzen. 
 
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der verlesenen 
Spenden zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
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11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
TOP 5  Beratung und Beschlussfassung über die Neufassung der  
  Verbandssatzung des Schulverbandes „Heckengäu“ 
 
In der Sitzung am 17.12.2014 wurde die Verwaltung vom Gemeinderat beauftragt, 
die rechtlichen Grundlagen für die Erweiterung des Schulverbandes „Platte“ zu 
schaffen, so dass die Gemeinden Mönsheim und Wimsheim mit aufgenommen 
werden können. 
Zwischenzeitlich hat die Verwaltung in Zusammenarbeit mit den 
Kooperationspartnern einen Entwurf der neuen Verbandssatzung ausgearbeitet, in 
welchem die Interessen aller zukünftigen Verbandsgemeinden ausgewogen vertreten 
sind. Der Satzungsentwurf wurde in enger Abstimmung mit dem 
Regierungspräsidium erarbeitet, welches bereits im Vorfeld Anregungen und 
Hinweise geäußert hatte. Diese wurden ebenfalls berücksichtigt und eingearbeitet. 
Die Gemeinden Mönsheim und Wimsheim haben bereits dem Satzungsentwurf 
einstimmig zugestimmt und die Aufnahme in den Schulverband beantragt. 
Der Name des Schulverbandes soll von Schulverband „Platte“ in Schulverband 
„Heckengäu“ geändert werden. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
Neufassung der Verbandssatzung des Schulverbandes „Heckengäu“ und 
erteilt seinen Vertretern im Schulverband die Weisung dort der 
Verbandssatzung zuzustimmen. 
 
 
TOP 6 Wahl der Mitglieder und Stellvertreter für die 

Verbandsversammlung des Schulverbandes „Heckengäu“ 
 
Nach der bisherigen Praxis stellte die Gemeinde Wiernsheim seither fünf Vertreter im 
Schulverband Platte. Die Erweiterung des Schulverbandes Platte um die Gemeinden 
Mönsheim und Wimsheim führt zu einer Neufassung der Verbandssatzung. Diese 
sieht nunmehr vor, dass jede Gemeinde drei Vertreter und Bürgermeister in den neu 
aufgestellten Schulverband entsendet. Damit reduzieren sich die Mitglieder und 
Stellvertreter, welche die Gemeinde Wiernsheim in den Schulverband entsendet. 
 
Für jedes Mitglied eines Ausschusses ist ein Stellvertreter zu wählen. Bislang galt 
folgende Vertretungsregelung: 
 
Wenn sowohl das Ausschussmitglied als auch der angegebene persönliche Vertreter 
verhindert sein sollten, werden die übrigen namentlich benannten Vertreter in 
aufsteigender Reihenfolge und im Anschluss daran beginnend wieder vom Vertreter 
Ziffer 1 in aufsteigender Reihenfolge als weitere Vertreter tätig. Weitere Vertreter, die 
für die konkrete Aufgabe schon als persönliche Stellvertreter oder als Vertreter für 
einen Gemeinderat mit niedrigerer Ordnungsziffer herangezogen werden, bleiben bei 
der Bestimmung der übrigen Vertreter außer Betracht. 
 



Niederschrift über die GR-Sitzung öffentlich vom 13.05.2015 / Seite 51 
 
 

Im Vorfeld haben sich UL, CDU und SPD listenübergreifend auf folgende 
(stellvertretende) Besetzung der Verbandsversammlung verständigt: 
 

Mitglied   Stellvertreter 
 
1. Ulrike Brandauer  Hayo Raich 

2. Walter Ruppert  Natalie Schuler 

3. Frank Bäuerle  Marcel Kühn 

 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, den neuen 
Schulverband „Heckengäu“ entsprechend des genannten, gemeinsamen 
Vorschlages von UL, CDU, SPD zu besetzen. 
 
Alle Anwesenden nehmen die Wahl an. 
 
 
TOP 7 Informationen der Verwaltung 
 
Zusammenschluss der ev. Kirchengemeinden Pinache und Serres 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf ein kurzfristig eingegangenes Schreiben des 
evangelischen Oberkirchenrates. Die beiden ev. Kirchengemeinden Pinache und 
Serres haben den Zusammenschluss zu einer Kirchengemeinde ab dem 01. Januar 
2016 beantragt. Das LRA Enzkreis bat die Gemeinde um Stellungsnahme, ob 
diesem Vorhaben von kommunaler Seite Gründe entgegenstehen. Alle 
Anwesenden haben keinerlei Bedenken bezüglich des Vorhabens. 
 
 
Bushaltestelle Kohlplatte 2 
 
Bürgermeister verweist auf die vorliegenden Unterlagen. Die Anfrage der Gemeinde 
Wiernsheim auf Einrichtung einer Bushaltestelle entlang der L 1135 im Bereich 
Kohlplatte 2 wurde negativ beantwortet. 
Der Verkehrsbund lehnt die Einrichtung in Absprache mit dem 
Beförderungsunternehmen aufgrund der angespannten Fahrzeit auf der Linie 703 ab. 
Das Polizeipräsidium rät aus Sicherheitsgründen von der Einrichtung einer 
Bushaltestelle ab. 
 
Gemeinderat Bäuerle äußert sein Unverständnis über eine Nichtanbindung des 
Baugebietes. Gemeinderat Hanisch pflichtet seinem Kollegen bei. Das Baugebiet 
Kohlplatte mit seinen einzelnen Bauabschnitten kann nicht ohne Busanbindung sein. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Gemeinde weiterhin versuchen wird, eine 
Busanbindung an das Baugebiet zu bekommen. 
 
Gemeinderat Idziok sieht das größte Problem bei den mangelnden Fahrgastzahlen. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass der beste Platz einer Bushaltestelle entlang der L 
1135 wäre. Doch wird eine Einrichtung mit steigenden Bewohnerzahlen immer 
unumgänglicher. Natürlich müsste damit gerechnet werden, dass mit der Einrichtung 
einer neuen Haltestelle die Haltesteller Kernerstraße entfallen könnte. 
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Aus Sicht der Gemeinderäte Kühn und Bäuerle gibt es weitaus gefährlichere 
Haltestellen. 
 
Gemeinderat Gille sieht zwei Probleme an der L 1135. Die Geschwindigkeit der 
Fahrzeuge sowie die Entfernung zur Bushaltestelle. Als Lösung wäre die Einrichtung 
einer Wendeplatte in der Weingartenstraße möglich. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass dies nur mit erheblichem Aufwand realisierbar 
wäre. 
Die Gemeinde wird an diesem Thema weiterhin dranbleiben. 
 
Erschließungskosten Mönsheim 
 
Der Vorsitzende spricht einen Zeitungsbericht aus der Leonberger Kreiszeitung an. 
Daraus lässt sich entnehmen, dass die Gemeinde Mönsheim 282 Euro pro 
Quadratmeter für die Erschließung und 295 Euro pro Quadratmeter für die Bauplätze 
verlangt. Im Vergleich dazu sind die Bauplatzpreise in Wiernsheim sehr moderat. 
 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
Es werden keine Punkte behandelt. 
 
 
TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Gille fragt die Verwaltung, was es mit der Wohnwagenkolonie an der 
Lindenhalle auf sich hat. 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass hier der Puppenspieler Richter wieder vor Ort ist. 
Dieser macht seit Jahren Station in Wiernsheim und hält sich immer für ein paar 
Wochen in Wiernsheim auf. 
 
Weiterhin sieht Gemeinderat Gille die zunehmende Verschmutzung von Feldwegen 
durch Landwirte sehr kritisch. 
Der Vorsitzende wird dies beobachten. 
 
Gemeinderat Hudak spricht die Verkehrssituation am Zebrastreifen im 
Einfahrtsbereich zum Dreilindenweg an. Durch die davor verlaufende Mauer an der 
Wurmberger Straße komme es des Öfteren zu gefährlichen Situationen. Daher 
schlägt er eine Lösung mittels Handlauf vor. 
Eine solche Lösung erachtet Bürgermeister Oehler aber für nicht sinnvoll. Die 
Gemeinde wird diese Stelle ebenfalls beobachten. 
 
Gemeinderätin Brandauer ergänzt, dass die Parksituation gerade im Einfahrtsbereich 
zum Dreilindenweg diese ganze Problematik nicht gerade vereinfacht. 
Bürgermeister Oehler ist diese Situation bekannt. Die Kontrolle muss jedoch durch 
die Polizei erfolgen. 
 
Gemeinderat Bolz bemängelt, dass das Amtsblatt auf der kommunalen Homepage 
nur teilweise veröffentlicht wird. 



Niederschrift über die GR-Sitzung öffentlich vom 13.05.2015 / Seite 53 
 
 

Hauptamtsleiter Streib erklärt, dass der Nussbaum-Verlag lediglich eine 
Veröffentlichung des amtlichen Teils genehmigt. 
 
Gemeinderat Bäuerle sieht die Parksituation in der Nussdorfer Straße nach wie vor 
prekär. Er bittet nochmals mit Nachdruck darum, diese Stelle zu entschärfen. 
Gemeinderat Ruppert entgegnet, dass derzeit polizeilich keine Maßnahmen zur 
Behebung möglich sind. 
 
Gemeinderat Idziok wurde auf eine geplante Hundezucht sowie eine 
Katzenauffangstation im Kazenloch angesprochen und bittet die Verwaltung um 
nähere Informationen. 
Dem Vorsitzenden liegen diesbezüglich aber keinerlei Informationen vor. 
 


